
Ereignisortuntersuchung

hänge des Ablaufs des Ereignisses zu 
erhalten.
Ihre Zielstellung besteht in: der Ent- 
ЮйДОііДО
Vorgehensweise (-» Ereignisortsiche­
rung, -* Ereignisortuntersuchung); 
der Festlegung des -» Wahrnehm­
barkeitsbereichs; der Bestimmung 
der Aufgaben für die Einsatzkräfte. 
Über die Ergebnisse der E. ist ein 
Protokoll zu fertigen. —► Tatortbesich­
tigung

Ereignisortsicherung: Bestandteil
der unverzüglich einzuleitenden So­
fortmaßnahmen zur möglichst un­
veränderten Erhaltung der infolge 
eines kriminalistisch relevanten oder 
eines anderen, die öffentliche Ord­
nung und Sicherheit beeinträchtigen­
den Handlungs- bzw. Geschehens­
ablaufs eingetretenen Umweltverän­
derungen. Der Ereignisort ist die 
wichtigste Quelle zur Feststellung 
und Sicherung der als materielle Wi­
derspiegelung hinterlassenen Spuren 
und Beweismittel.
Ziel der E. ist die Sammlung und Si­
cherung aller Informationen, die Auf­
schluß über den Handlungs- bzw. 
Geschehensablauf und deren Ur­
sachen und Beeidigungen geben kön­
nen. Für die Sicherung des Er­
eignisorts gelten vom Grunde her die 
gleichen Kriterien wie für die Siche­
rung des Tatorts. Besonderen Krite­
rien der Sicherung unterliegen Er­
eignisorte, wenn ihnen Havarien, 
Katastrophen oder andere Gesche­
hensabläufe mit folgenschweren Aus­
wirkungen zugrunde liegen.

Ereignisortskizze Ereignisort­
zeichnung

Ereignisortuntersuchung: Gesamt­
heit der Maßnahmen, die auf den Er­
kenntnisgewinn über eine Straftat 
bzw. ein kriminalistisch relevantes 
Ereignis aus den am Ereignisort vor­

handenen materiellen Widerspiege­
lungen gerichtet sind. Als die wichtig­
ste Quelle zur Feststellung der als 
ШШШШ Widerspiegelung Ent­
lassenen Spuren I Beweismittel 
muß sie in untrennbarem Zusammen­
hang mit allen Ermittlungs- und Un­
tersuchungshandlungen während der 
Arbeit am Ereignisort gesehen wer­
den.
Folgende allgemeine taktische Regeln 
und Empfehlungen sind zu beachten: 
Sicherung des Ereignisorts; erste Be­
sichtigung des Ereignisorts; Prüfung 
der Möglichkeiten bzw. Einsatz eines 
Fährtenhundes oder spezieller Tech­
nik; Spurensuche und -Sicherung, Si­
cherung von Vergleichsmaterial 
sowie operative Spurenauswer­
tung.
Die Spurensuche ist von der Periphe­
rie des Ereignisorts aus aufzuneh­
men. Ausgehend von den Wahrneh­
mungen offensichtlicher Verände­
rungen, Zerstörungen und im Zusam­
menhang mit Mitteilungen der Ge­
schädigten, der Zeugen, Darstellun­
gen in Protokollen (insbesondere bei 
Havarien und Betriebsstörungen) 
sowie deutlich erkennbaren Spuren 
sind -> Versionen zur —► Begehungs­
weise der Straftat zu bilden und die 
zielgerichtete Suche weiterer Spuren 
aufzunehmen. Alle Spuren sind zu 
markieren und vor eventueller Zer­
störung z. B. durch Überdecken zu 
schützen. Vom Kriminalisten ver­
ursachte Veränderungen sind als 
solche kenntlich zu machen, 
Zugangswege des Kriminalisten sind 
zu markieren. Keine Spuren vernich­
ten, Unbefugte vom Ereignisort fern­
halten! Besondere Beobachtung der 
Zu- und Abgangswege des Täters 
bzw. der vom Hipid ausgearbeiteten 
Fährte!
Die kausale Verknüpfung der in einer 
Spur enthaltenen Informationen, das 
In-Beziehung-Setzen der Spuren un­
tereinander, ist die Voraussetzung
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